, um 10 


d 


= Eine 1 für alle Stunde. we, 
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werrener 


N 10 


en Brenn ungern 
des Königl. Preuß. Majord von der Armee, 

er Herrn v. Vethack, 

welcher am 27. September 1821 ſtarb, in dem 

Alter von 73 Jahren, 9 Monaten. 
en Deiinlich geſprochen 
gr — von 
8. ©. Zimmermann. 


ee ben 1. Hetober 1821. 


Wi. ſahen zwar, n ee n und Bent, 
rein! deine Hülle jetzt ins Grab verſenten; in. 
Doch immer bleibt uns allen, ſo wie heut“ 


Dein theures Bild im heil' gen Angedenken. — Bi 


Wird einſt auch unſers Lebens Traum verivehin, 


Dann werden wir Dich freudig wieder ſehn. 


AR 


un 3 


ei 40 N hir 
7 155 “er 4 40. 50 


i . ben . — 1821, 


. 3. K rab Ws. 
ee IA i x 
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8 Dl. drei Brosen ch 
fi, ter a 

Der Gerichtähalter Gehebaum, ein gewüiger 
Mann von Körper und Stimme, hatte die Bauern 


tuͤchtig geſchroͤpft, und ſpeiſ te nach vollbrachter Ar⸗ 


deit ſelbander mit dem Gerichtshercen. Er, der Gaſt, 
gab ſich aber ein fo überlegenes Anſehen, als wär er 
Gebitter im Schloſſe, und haͤtte einen jungen, von 
ſich abhängigen. Meufchen aus vorwaltender Milde 
u Tiſche gebeten. Herr Tobias von Hopfen⸗ 
erg befand ſi ſich noch nicht lange im Bofige ſeines 
Borkes, war übrigens ein ſtammhaftes Männlein, 
doch am Geiſte ziemlich ſchwach, und ließ ſich in als 
len Dingen von dem gebieleriſchen Gerichtshalter bes 
herrſchen⸗ 
„Beim Naciiie chob ber Riese fein Glas und rief: 
al ei KAT liche und ehrenvolle Vermaͤhlung!“ 
ſas that ihm freundlich Veſcheid. „Aber 
ee, fie mich recht!“ ſagte Hebebaum. „Ich trank 
auf eine ehrenvolle Vermaählu 
eat der Jungfer Benedict, die Ihnen im Ko re 
entſagen, muͤſſen ſich mit einem altadli 
Hause 19 055 und hierdurch gleich von der Wur⸗ 
Aus einen mokellocen Stammbaum planen, da- 
I dereinſt Ihre Nachkommen, wenn fie ſich um Hof⸗ 
mier bewerben, bei der Ahnen probe beſtehen.“ 
Der Junker rieb ſich die Stirn, und machte ein 
(9. Jahrg. Ro, 40) 


IN 


Sie muͤſſen 


Eindifges Schicht, als ob er eine gafenbitte Ari 
einnehmen folte. 
„Nun weinen Sie nur nicht etwa!“ fuhr ihn 


Gerichtshalter an. 2705 wehrt's Ibnen ja niemand, 


eine heimliche Liebſcha 


c Betten») Ball Laſſen Sie das ER Fe en = 
usſteuer, dem alten Krupp Biden 
ge 


trauen! Da haben Fe 

bei der Hand, kuͤſſen ahi im Wir 
baͤude nach Herzensluſt, 
faͤhrt in ihren Yaradesimmer kein Wrrt davon.“ 


„Das waͤr K Sache!“ v e 1 


ker. „Wenn 2 ii ad ein 


— im 
chaſtsge⸗ 


anklopfen ſoll.“ 
„Gehen Sie nach Rothſtein! gebot Heb baum. 
200 Oberſte von Minden dat eine cpenswhrdige 
ochter.“ 51 1 
„Liebenswürdig ? zu Fagt Tobias. „Von der — 
ſtalt mag das wohl zur Noth gelten; aber th 
en gefaͤlt mir nicht. Ich ſah ſie neulich auf ei 
Jahrmarkt, und ſaß bei Tiſche neben ihr; da spe 
ſie ſo geziert und gelehrt, daß ich ſie manchmal gar 
nicht verſtand, und der Vater tummelte mich mit aller⸗ 
hand groͤblichen Scherzreden, die mir mein Leibgericht, 
Schinken mit Kran; ganz verſalzten“ 
„Er meint's iR boͤſe, der alte deutſche Degen⸗ 
knopf;“ ſprach erichtshalter. „Aber Schnacken 
und abenteuerliche. Streiche . er sen; ve 5 
wahr.“ 42 y 
„Nun, wenn Ste . daß mit — rule 
ein 97905555 iſt, ſo ſeyen Sie mein Brautwerber! ya 
bat T 0 bias. 9 
„Nein, ich gebe, mich nicht damit ab, Kuppelpelze 
zu verdienen“ erwiederte Hebedaum. „Haben Sie 
aber einmal eine Eheſcheidung vor, da will ich bald 
los helfen. — Vor der Hand bemühn Sie ſich nur 
ſelbſt nach Rothſtein! Aber ich rath' Ihnen, daß ich 
Sie nach zwei oder drei Monaten, wenn ich von einer 
Geſchäftsreiſe, ins Ausland zurück komme, als Bräu⸗ 
gam, finder Sonſt ſchelt ich tapfer 0 junger 


err!“ 
(Die Sortfegung folgt.) 


heirathen muß, ſo nennen Sie are Hauß, m 2 ul f ichten a ge 
8 


Pr 


| Harb mente der ae n 
(entlehnt aus Baba eee 
Türkiſches Reich. 


Aus Serbſen und Bulgarien weiß man Eh Ntues 
hen ſo wenig aus Makedonlen. — Aus Trieſt 170 
Italien find Briefe eingertoffen, die n A 00 
tichten über Moren und ae 1 Propinzen eg! 
hatten. Mehrere H Hauptlinge Griechen ſollen En 
Archi: Strätrgas Demetrius Üpfilanti augen, u 
#9 mit ihm gehen die Palo Juſſuf U Selen Vers 


ann chen zu unter- 


zurückziehen k konnte. 


bunden haben. Die A der Mabemetanicchen ö 
Stämme von Lala beftätigt ſich ebenfalls. — Von dem 


m Fr bei Tenedos erführt- man viel, daß es 
blos einer Abtheilung der Tükiſhen 4 5 egolten. 

Man will über Marſeille Nachrichten aus Smyrna 

haben, daß ſich daſelbſt vom ten — lot guſt die 


Ermordung der Griechen wieder erneuert haͤtten, wahr⸗ 
ſcheinlich nach den eingelaufenem Bericht von den Nach⸗ 
theilen die die Tärkiſche Flotte erlitten, und daß, al⸗ 


und die gnaͤdige Frau er⸗ len Vorſtellungen der Franz. und Engl. Conſuln unge: 


achtet, 20 Genueſiſche Kaufleute dort umgebracht wor⸗ 


Die Gej üchte 9 Nein * 
Sc 12 Eu 1 3.19; om m wisder auf die 


in, Makedonien vom aaften 
Folge hatte d r Paſcha von Salonichi um 
es Monats Auguſt ſeine geſammten Streit⸗ 
keifte zuſammengezogen, und war den, von der Seite 
von St. Catarina in Theſſalien ſiegreich anruͤckenden 
Grie * welche auf 20,000 Mann geſchaͤtzt wurden, 
i ie Gegend von Caſſandra entgegengeruͤckt. 
> Stagirita, welcher den Oberbefehl über die 
echen fuͤhrte, ſchlug hierauf die Tuͤrken am Igten 
Auguf bei Caſſandra aufs Haupt, ſo daß der Reſt der 
Türkiſchen Armee ſich nur mit Mühe nach Salonichi 
Die Gei lichen vom heiligen Berge 
(Athos) trügen in der Schlacht das Kreüz voran, und 
ſteigerten die aa Be Griechen aufs Hoͤchſte. 
Unter den zahlreichen Gefa nen ſou ſich ein, in Sa⸗ 
tonichi aus DAS gegen die Griechen feeiwillig ! zuſam⸗ 
mengetretenes Corps von Juden befunden haben, 
Die Griechen, fahrt unfer rief fort, welche die gefan⸗ 
genen Tuͤrken mit Schonung behandelten verſthmmel⸗ 
ten dagegen die meiſten gefangenen Juden auf eine h ft 
grauſame Weiſe, indem fie ihnen Naſen und Hände 
abſchnitten. Wenn der 3 enſchenfreund gegen ſolche 
Gräuel tiefen Abſcheu empfinden muß, fo wird dagegen 
angeführt, daß die Juden in der ganzen Tuͤrkei zum 
Untergange der Chriſten verſchworen ſeyen. Alle Tur⸗ 
kiſchen Statthalter, ſelbſt die Militaͤrkommandanten, ſol⸗ 
len nun, da die Griechen geaͤchtet ſind, lauter Juden zu 
ihren Agenten haben, und bei Ausführung. der grau⸗ 
ſamſten Handlungen der Tuͤrkiſchen Barbaren ſollen ge⸗ 
wöhnlich Juden als! Handlager erſcheinen. Za 
Vorgange dieſer Art haben einen unauslöſchlichen 
zwiſchen den Griechen und Juden erzeugt. In 
nichi haben ſich ſäͤmmtliche Juden bewa 


‚rad 
et, eine Leib⸗ 


wache fut den Cadi⸗ gebildet, und wähtend der Abwe⸗ 


ſenheit des gegen die Griechen marſchirten Paſcha die 
in der Stadt wohnenden Griechen, die freilich früher 
entwaffnet worden me. im Zaume gehalten. 
Italien. 
Nach Birithten aus Palermo vom often Augug 
waren an dieſem Tage 500 Oeſterreicher mit etwas Ru 


"wallgeie und 4 Kanonen nach dem Ina der Saft 


* 


4 
| 


1 


Ay. 


+ 


x 


der daſigen Gegend abgeſandt worden. 


Als der 


zun dhe „Die hohe Polizey (. olicia) hatte 
dem älteten Sohn des Fürſten di! a melt ap dem 
Herzoge di Calamibeta die Verweiſung aus allen Staa⸗ 
ten Sr. Majeſtaͤt angekuͤndigt. f 7 
1 Spanien. n. 
Zu Madrid iſt durch Couriers aus Sartageſſa die 
unerwartete Nachricht eingegangen, daß ſich der Gene⸗ 
ral Riego an der Spitze eines Complotts befunden habe, 
um ſtatt der Monarchie eine Republik ei ren. 
Den Faktioniſten wurden aber ihre Plane vereitelt. An 
der Spitze der Verſchwörung befanden ſich, außer dem 


General Riego, einige Franzöſiſche Ofſiciers und der 


der ehemalige Herausgeber des Journals de Thomme 
gris. Die Truppen untekſtͤtzten die Empoͤrer nicht. 
Mehrere Truppen find von hier nach Earra zoſſa und 
| Der Civil⸗Gou⸗ 
5 unterm 3 ften 


verneur von Sarragoffa, Moreda, erlie 


Auguſt eine Proklamation an die Einwohner von Sat⸗ 


ragoſſa, worin er der Garniſon und den Einwohnern 
für den bewieſenen Eifer dankt, womit ſie die unſinni⸗ 
en und blutdürſtigen Anſchloͤge der Empörer vereitelt 
Hätten. „Wenn ich euch, ſagt er darin, in allen Um⸗ 
ſtaͤnden das Gemälde der Abſcheulichkeiten vorſtellen wollte, 
die man zu begehen im Begriff war, ſd wuͤrdet ihr 
ſchaudern und euch wundern, daß ſolche Attentate in dem 
menſchlichen Herzen entſtehen können. Wißt indeſſen, 
daß euer Leben, euer Eigenthum, eure Conſtitution, 
der Raub einer wüthenden Faktion ſeyn wuͤrde, und 
daß eine Parthey ſich vorſetzte, unter dem Schleier der 
Verführung dieſe Stadt in einen Chaos von Schrecken 
und Anarchie, von Verwirrung und Tod zu ſetzen. Der 
Genius des Boͤſen, welcher dieſe Anſchlaͤge leitete, konnte 
aber nicht die Treue der Einwohner von Sarragoſſa 
irre führen. — Riego, der nachher eine Proklamation 
an dieſe i erließ, iſt dem Vernehmen nach 
in der Folge arretirt worden. a i 
g ſich neulich in Segovia befand, wa⸗ 
ren mehrere Zettel angeſchlagen, mit der Inſthri 
lebe 3 Tod der Conſtitution! Die uhren 
wurden gleich weggenommen; aber der Ausri a 
doch waͤhrend des Sottrspirnfts ae 1 
Von Liſſabon ſollen 1200 Mann Truppen nach 
nach Portugall zuruͤckkehren. 


Li 


Auf die Proklamirung der Nepublik oute die Ermor 1 
sin ice erfülgen, med, „wie 5 1234 Menſchen ein Opfer derſelben geworden, worun⸗ 


dung aller Vertrauten des 


n mee de 


: ESC 


Rio 
de Janeiro ahſegeln, um daſige Truppen abzuldſen, die 


8 


een ab 
N 0 a: 


don an. Die Hauptſtadt Englands. freut nus 
wieder der Gegenwart ihres Wa 5 ihre Be⸗ 


wohner werden nunmehr mit ihren loyalen Brüdern in 


Irland wetteifern, um ihre unbegränzte Hos 
und Liebe zu beweiſen. Nie ehrte Bd 8 
narch mit gerechteren Anſprüchen auf Bewunderung zu⸗ 
ruͤck, und ohne Siege durch das Schwert errungen zu 
haben, erſcheint er uns als Sieger mit Trophaen. Er 
hat ſeine Triumphe nicht in Schlachten und durch 
Blutvergießen über Armeen erkämpft, ſondern ſeinen 
Sieg durch Gute und Herablaſſung über die Leiden⸗ 
ſchaften und Vorurtheile ſeiner Irlaͤndiſchen Untertha⸗ 
nen errungen. Er ging, um ein vernachlͤͤßigtes und 
verldumdetes Volk zu ſehen, und einen durch innere 
Streitigkeiten beunruhigten Lande Frieden zu bringen. 
Sobald er ſich dieſem Lande nahte, wurde es ruhig, und 
wenn es demungeachtet noch erbebte und etzitterte, fo ge⸗ 
ſchah dies einzig und allein aus Entzuͤcken, daß 2 
Monarch nicht mehr fern ſey. Hande, die ſich bis⸗ 
her nur zur Ausuͤbung boͤſer Abſichten erhoben hatten, 
gaben und empfingen den Haͤndedeuck der Verſoͤhnung 
und Freundſchaft, und da, wo frühere Könige mit uns 
verſöhnlichen Feinden gefochten hatten, fand Georg IV. 
ein vereinigtes und lopales Volk, das enthuſtaſtiſch wett⸗ 
eiferte, um ſeine Liebe für den König auszudrücken. 
Das eſchick Irlands ſcheint ſich verändert. zu haben; 
eine glaͤnzendere Sonne ſteigt jener Inſel auf und die 
Zeiten der Finſterniß und der Leiden ſind vergeſſen 
Welches muͤſſen die Gefühle eines Volks ſeyn, das 772 
nen Segen empfangen hat, und welches müffen die Ges 
fuͤhle eines Monarchen ſeyn, der ſeinen Segen zu ſchen⸗ 
ken vermag? | ei 
Wie es heißt, werden fih Se. Majeſtät naͤchſten 
Sonnabend, am often, nach Calais einſchiffen und 
dort einige Stunden verweilen, bis die zur Meife nö⸗ 
thigen Wagen angelandet find. Eine Regierupgs⸗Com⸗ 


miſſion ſoll bereits d. 17. ernannt worden ſeyn, 


Die Ausgaben für den Königlichen Hausſtand in 
Irland betrugen nach Londoner Blättern taglich 
1800 Pfund Sterk = ze va 
Leider! richtet die Stuche, welch unter dem Nam, 
Cholera morbus bekannt iſt, und die in ee 
ſo viele Verheerungen geſtiftet hat, auch zu Batavia 
und an andern Orten große Verwüstungen an, Bis 
um gten Map betrug die Anzahl der daſelbſt Geſtor⸗ 
en 158 Menſchen, Zu Samaramp waren, bereits 


R 
„ ofſiche Berl. u. Neue Brest. geit.) 
1 u N 2 


2 


per onen ſollen darin erwickelt ſeyn. — r — —— 
eh adrid 5 nen d * alle he 95 g Fern 
K Englanb, „ % 4 lo 1 7 * 17. Stpt. Frau Cantor 
Am Sonnabend hr ten. Stpk“, ends 7 7 1 Val 0 8. gn 4 
1 — 1 a tr edeber 7 He 10 
„langten Se Maj x u e ee nne ve e, Bren Heidrich, 
a en Meſeſtt a Ifierd. fp Lone en 6 ien | * 
N * 
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Som lebe berg.) Din . 
bier, eine T. 
era D. 19, Frau Negosiant Dalan, 

n — D. 22. Frau Schumacher Fellenberg, ei⸗ 

nen S. — Den 25. Frau Juſtiz⸗Commiß. Puchau, 

eine T, 

Get r aut. Er 

(Hieſchberg.) D. 1. Dit. Der Gartner Johann 

Carl Hinke in Straupitz mit Joft. Maria Ma agdalena 
Beige in Grunau. 


Eöwen berg.) D. 25. Fueiſchermſtr⸗ Grieß mit 


Igfr. Julie Grieß. 
(Schmiedeberg. ) D. 25. Hr. Blaſche/ Schul⸗ 
lehrer in Gablau mit Jungfrau Henriette Caroline Pfiehl. 
(Schoͤn au.) D. 25. Herr Vorwerksdeſiter J. G. 
Willenberg in Goldberg mit Frau Johanne Hetene geb. 
Juͤttner. — D. 23. Joh. C. Pohl, Tuchmachermſtr. 
mit Frau Juliane Caroline Conradt, geb, Günter 


Geſto r ben. 


(Hirſchberg.) D. 23. Frau Anna Roſina, hin⸗ 
terlaffene er des Töpfergefellen Zimmermann, 69 
J. 10 M. D. 27. Herr Carl Moritz von 
Vethack, Ktnigl. Preuß. Major, a. D., 73 J. 9 M. 
(S. Nachruf.) 

(Schmiedeberg.) D. 27. She Wilhelmine 
Amalie, Tochter des Riemermſtt. Frledrich Wilhelm 
Hentſcher, 24 T. 

(Landeshut.) D. 22. Ernſt Gottlieb Finck, Bar 
rettmacher, 31 Jahr. 

(Friedeberg.) D. 20, Henriette Amalie, juͤng⸗ 
fie Tochter des Schenkwirth Müller, 2 M. 3 J. 

(Es wenberg.) D. 22. Der Gärtner Pohl, 54 J. 


Stau Lilo. 


(Warmbrunn.) 8. 2. 


= Theodor Furlid, Ebbe 
3 des „Herr Uhrmacher Simann, 11 M. 3 T. . 1 


— 


Hehes Alter 

Zu Neukirch ſtarb am 17. Sept. die Alteſte Einwoh⸗ | 
nerin des Kirchſpiels, Aung Maria verw. Hoffmann, 
gr Jahr alt. Sie lebte 56 Jahr in der Ehe, und 
its von ihren 11 Kindern wovon gegenwartig noch 
4 lebend find) eine Nachlommenſchaft. von 47 Enkel 
und 48 Urenkel. 


N ung lücks fälle. f 
Den 29, wurde zu Hirſchberg der Kutſcher Gottlieb 
Wilhelm Krauſe todt aus dem Muͤhlgraben herausge⸗ 
zogen; aller Wahrſcheinlichkeit nach mochte er beym 
re, von Dritten am Ufer deſſelben abgeglitten 
pn, 


Den 55 Sept. hatte ein Arbeiter das he in dem 
Kalkbruche zu Seifetsdorf (L. C.), Namens J. G. Kalkbren⸗ 
ner waͤhrend des Anbohrens eines Steines, von einem 
herabrollendem Steine, ſo auf den Kopf getroffen in 

werden, daß er augenblicklich ſeinen Geiſt aufgab. — 
Der Unglüdliche war ein redlicher Arbeiter und ein treu 
Vater von 4 noch unmündigen Kindern. 
— — — 
x Beandfhbadben 
In Probſthayn brach auf dem herrſchaftl. Nieder. 


hofe, dem Herrn v. Bock gehoͤrig, am 24. Sept, früh 


um To Uhr ein heftiges Feuer aus, welches die ge 
ſammte Erndte, mehrere Pferde und vieles Rind ⸗ und 
Schaafvieh a 


Befanntmahung,) Zum egen Barta des lub Mo 56 ieſelbſt gelegenen Getreidend 
Reiheticen Houses iſt ein neuer Bie hungs Termin auf g ed Ra en: * 


den Im. 


anberaumt worden. 
Kön „König, 


December d. 8. a \ 
nc e 18. 70 September 182 r. a 
Preuß. Land und Stadt: dt: Gericht. 


Beranntmahung.) Zum öffentlichen Verkauf des fud Nro. 1033 biefelbſt gelegenen zum m Thel 
niedergeriſſenen Tuchmacher Böhmſ 72 Hauſes iſt ein anderweitiger ee auf 


den 28ſten December & R 


anderaumt ee ee d. 5 Septbr. 18217 NI 
N Königl. Preuß. Land u. Stadt- Gericht 
Fortgeſtet⸗ Ente Subhafstion) In der Su e aria, Elis Beth vorm. 
5 4 a s tb 1 7 und Bleit ern ka die Gottlob 
Worbſche auf 10 . a 6 0 auſtelle Nro, 13 U C eydorf betreffend, t ein Termin zur Fortſe⸗ 


gung der Bicitation 


Vormittags 11 Uhr, in . 0 40 ee 15 
dq zu erwa 
Si DR Bun 1 85 ann get 


ti 
A z 


rms 


re 


October e. 
K ee das. he und name 

en 27. Septbr. 821. 0 
dorfer Gerichts⸗ Amt, 


WI Behanntmahtng) Zur Annahnerweiterer Webote auf das, ohne die — — ar 
und mit denſelben, auf 833 Rtl. 2 gr 3 Pf. toxirte Färber Papiſche Haus Nro. 168 allhier, für wel⸗ + 
ches beriits 730 Rtl. offerset find, ſteht Terminus den 16. October cur. an. Se 8 

Friedeberg a. Q., d. 22. Sept. 1821. Das Königl. Stadt⸗Gericht. 


"Terminus subhastationis peremtörius des 185 Ninlr. Tärittin Neumannſchen Dienfihaufs No, 68 
zu Reibnitz, ſteht den 12. November c. an. Alt⸗Kemnitz den 21. Auguſt 182. 
£ Kerr Das Gerichts ⸗ Amt. = a 


(Anzeige.) Für die am lieſigen Orte am 8. Sept. c. durch Brend B runglüidten find von der Loͤbl. 
Gemeinde zu ud wigsdorf 6 Rtl. Nom. Mze au uns, zur Verthellung an die Verunglückten geſchickt 
worden: mit dankbaren Thraͤnen empfingen dieſelben dieſe milde Spende, und Gott ſegne Alle, die zu dies 
ſer edlen Unterſtützung beigetragen haben. fo wie denen der waͤrmſte Dank hiermit ertheilt wird, die ſich 

einer ſolchen Sammlung unterzogen haben. Tiefhartanns dorf den 2. October 1821. 

8 . Die Orts Gerichte. 8885 
—— — — ſD—3³—³9ũ—pHP— : ——ͤ àkà—s aß. — — —ũ——ĩ—ẽ —— — — x 
(Bekanntmachung.) Es wird hiermit öffentlich angezeigt, daß eine am Zacken Jgd JO ngige 
ſchoͤne Waſſermüdle mit Acker und Bleh unter 4 Wochen zu verpachten oder zu verkaufen ſteht; Cautjonsſä⸗ 
— Daaıe, oder Käufer haben ſich daher in der Expedition des Boten zu melden, um das Nähere zu 
erfahren. s 


(Bekanntmachung) Einem Hochzuverehrenden Publiko zeige ich hierdurch ganz ergebenft an, 
daß ich an hieſigem Orte mich als Seiffenſieder etablirt und ſeit dem 1. October meinen Laden geöffnet 
habe. Ich bitte demnach um guͤtigen Zuſpruch und verſpreche für gute Waare moͤglichſt Sorge zu tragen. 

f 3 $ E. Kunide, wohnhaft auf der lichten Burggaffe, 
"TMürge.) Wenn es mein Mile gewefen wäre, die Entbindung meiner Frau anzuzeigen, fo würde - 
ich den gewöhnlichen Ort in dieſen Blättern dazu nehmen. Da aber ein mir unbekaynter Freund mich 
dieſer Muͤhe überhöben, und vorige Woche in einer Extra⸗Anzeige dieſelbe bemerkt, fo fage ich dieſem 
Freund hiermit meinen Dank, jedoch mit der Bemerkung, ſich künftig um meine Angelegenheiten unbe⸗ 
kümmert zu laſſen. Schmiedeberg, den 1. October 1821. F. Baumgardt, 
MIR Damenkleidermacher. 
— — — — — — — — :¾—— — — —́ —jꝗ4: . — ——— — 

(Deffentliche Ehrenerklaͤrung.) Da ich mich am 24. Septbr. gegen meinen Nachbar, den 
Kaufmann Herrn Hapden, in Gegenwart vieler Zeugen, durch infamirende Ausdrücke groͤblich vergangen 
habe, wovon hauptſaͤchlich mein allzuhitziges bedauernswerthes Temperament Urſache iſt, und da mir Herr 
Hayden auf mein an ihn gerichtetes Bittſchreiben Verzeihung angedeihen ließ, fo halte ich es für unerlaͤßliche 
Pflicht, Öffentlich zu erklären, daß mir dieſes ſtrafwürdige Benehmen innig leid thut und ich Herrn Hayden s 
für fein Nachſichtsvolles Benebmen ſtets Dankverpflichtet bleiben werde. EUR: . 3 


(Wohlthätigkeit.) Auf den, in meiner letzten Hauptpredigt gegebenen Anlaß find mir von unbe⸗ 
kannter Hand für die beiden neuen Anſtalten Breslau's zum Beſten der Blinden und Taubſtummen übers 
ſchickt worden 4 Gr. Mz., 1 Rtl. Cour., 12 Gr. Cour. und 16 Gr. Cour. Gott ſegne die milden und be⸗ 
ſcheidenen Geber! a 2 Nagel. - W 

([ deffentliche Dankſagung.) Der edle Wohlthätigkeits » Sinn Sr. Hochgebohren des 
Herrn Herrn Reichsgrafen v. Schaffgotſch auf Warmbrunn, Erblandhofmeiſters von 
Schleſien und Ritter des Königl. Preuß. rothen Adlerordens hat ſich an denen Bewoh⸗ 
nern der Gebirgsbauden, welche die Gemeinden Brückenberg und Wolfshau ausmachen, abermals 

herrlich erwieſen. Als Grundherr auch dieſer Banden haben der Herr Graf zu dem noͤthiggewor⸗ 
denen Neubau des Schulhauſes zu Brückenberg nicht nur das erforderliche Bauholz aus Ihren daft: 
f n Sorften anweiſen, ſondern auch die nötbigen Mauerziegeln aus der Hermsdorfer Ziegeley verabreichen 
en. Es iſt demnach aus dem daſigen kleinen, für Jugend und Lehrer ganz unbequemen und hoͤchſt bau⸗ 
fälligen Schulbhauſe unter noch großer Anſttengung jener Gemeinden ein ganz neues, fefled, geraͤumiges 
für die Jugend bequemes und dem Lehrer ganz angemeßnes Haus erbaut, und am verfloßnen Dien age als den 
25. Sept. unter allgemeiner Freude von Jung und Alt feierlich eingeweiht worden. — Wenn nun dieſe 
Grundherrliche Unterſtützung nicht blos jene benden Gemeinden, fordern auch die daſige ſäwtliche Schulſu⸗ 
end mit ihrem Lehrer, unter deſſen 2 ſ½ jährigen forgfältiger Pflege fie zu einem ganz neuen! eben 1 
tt, mit dem wärmſten Dank anerkennen, fo Hält ſich auch Endeöunterzeichneter-verpfli 1 * a ſt 
bviankbare Anerkenntniß, fo wie feine eigne über dieſe herrliche Gabe innigſt gefühlte Freude hiermit öffent. 


* 
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lich kund zu thun, und dem edlen Geber nebſt Dero ganzen HodsNeihsgräflichen Familie 
ſowohl im Namen jener Gemeinden, der fämtlihen Schuljugend und ihres Lehrers, als auch don Seiten 
ſeiner den beſten Segen hoͤherer Vergeltung ehrfurchtsvoll anzuwünſchen. 8 KB + 
Arnsdorf, d. 29. Sept. 1821. Munzkp, Paſtor der hiefigen evangel. a 
2 1 f Kirchengemeinde u. Reviſor der Schulen zu Brückenberg u. Wolfs hau. 
(Verkauf.) Die Johanne Roſine verehelichte Seidel gebobrne Weiſt, will eine ihr eigenthüm⸗ 
lich zugehörige vor dem Friedrichsthor hieſelbſt belegene Freiſtelle, zu welcher guter Ackerbau von 12 Schef⸗ 
fel Breeguer Maas Ausſaat, ein großer Graſegarten, zwei Kirſchgarten, eine neu angelegte Kirſchbaum⸗ 
Allee, eine ganze Scheune und ein Viertel Scheun⸗Theil gehoren, aus freyer Hand verkaufen. 18. 
iſt nun ein Termin auf den 29. October d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt wor⸗ 
den, und lade ich Kaufiuflige und Zahlungs faͤhige hierdurch ein, an dieſem Tage in der Behauſung der Eigeh- 
thümerin zu erſcheinen. Der meiſtbietende he: alsdann den Zuſchlag zu erwarten, und wird ein Kauf Con⸗ 
tract hierüber ſogleich aufgenommen werden. Die Kaufbedingungen können bei der Eigenthümerin eingeſe⸗ 
Shen werden. Goldberg, den 29. Sept. 1821. Borrmann, Juſtitz⸗Commiſſarius. 
er Ne RS OR TEE TE rar ß ß ß . er RE SV ee einen 
„(Haus verkauf.) Ein Haus in den Sechsſladten, meiſt neugebaut, beſtehend aus 3 Studen und Kram, 
SER 1 aus freier Hand gegen baare Bezahlung zu verkauffen, das naͤhere erfährt man in der Expedition des Boten. 
(Zu verkauffen oder zu verpachten) iſt in der Vorſtadt zu Landeshut, mein Haus, ent: 
haltend 8 Stuben, 3 Gewoͤlbe, verſchiedene Ställe und Gemaͤcher. Zu dieſem Gebäude gehören noch zwei 
Wieſen, welche für 4 Kuͤhe Futter geben; ein Gemuͤſe-Garten, eine Cattundruckerei nebſt Faͤrbehaus und 
eine Bade-Anſtalt nebſt Schank. — Das Ganze ift bald zu übernehmen und Näheres beſagt der Unterzeich- 
nete Eigenthümer. Briefe werden portofrey erbeten. . C. G. Reffe.. 
ö Zu verkaufen) iſt ein ſehr ſchoͤner Hühnerhund, von beſonderer Größe und Güte, drey Jahr alt, 
* Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. a g 8 
(Verlohren.) Freitag den 28. September Abends, find auf dem Wege von Ketſchdorf über Kam⸗ 
mers waldau nach Berbisdorf zwey Halftern verlohren gegangen, wovon die Etne von Leder, die Andere 
von weiſſem Gurt mit braunem Leder mundirt; der ehrliche Finder wird gebeten, gegen ein gutes Trink⸗ 
geld dieſe Halftern auf dem Berbisdorfer Niederhofe in dem Kutſchenſtalle abzultefern. 


(Anzeige) Da ich meine Herbit-Ginkäufe in der gegenwärtigen Michael Meffe 
zu Leipzig wieder ſelbſt beſorge und den 6. October mit dem größten Theil der Waaren zu 
ruͤck zu ſeyn hoffe, fo mache ich davon vorläufige Anzeige und empfehle ſolche zu geneigter Ab⸗ 
nahme. Johann Friedrich Anders. 


(Anzeige.) Vortheilhaft gemachte Einkaͤufe und der Wunſch, mein bedeutendes Wein⸗Lager eins 
germaßen zu verringern, ſſetzen mich in den Stand, zu nachfolgenden herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen 
und zwar: a 5 5 N a 
0 —4 dem Haufe: Herbe Ungar⸗Weine 13 bis 15 ſgl.; Franz⸗ und Graves⸗Weine 10, 14 und 
18 ſgl., worunter ſich der zu 10 ſgl. beſonders empfiehlt; rothe Weine 10, 12 und 16 ſgl.; Burgun⸗ 
der. 30 bis 40 ſgl. die Flaſche; Malaga 16 und 18 gl.; Villa nova 12 ½ ſgl.; feinen weißen Luͤnell 
18 und 20 ſgl.; extra feiner Barcelloner 14 und 15 fgl.; extra feiner Frontignac 15 ſgl.; Madeira 20 
sgl. z alles in Courant per Schleſiſche Bout. bei Parthien von so Quart. Alle Gattungen Rhein⸗ und 
Ally feine Weine zu den möͤglichſt billigen Preiſen. n 
Auch empfehle ich 1 mit Danziger Doppel⸗Liqueuren aller Art; Italieniſchen Maras qui 3. Er: 
R it d Abſynthe 11/6 rtlr. Et. per Flasche; Punſch⸗ und Biſchof⸗Eſſenz; Arrac de Goa ı rtlr. Et. Idie out. 
e 


nen Jamaica⸗Rüm 14 und 16 ſgl. Ct.; Cremſer Senf 10 ſgl. Ct.; neue Sardellen 10 fgl. Gt-; feinen 
chweizer⸗ und Kraͤuter⸗Kaͤſe 10 und 12 Wade neue Holl. Voll⸗Heeringe 3 ſgl. Ct.; Schott. dergl. 
1 a 2 95 M 85 Macuba; beſte Berliner ündhoͤtzer, die 1000 St. 10 ſgl. Münze; einzeln die 100 St. 
l. Münze; Spaniſche Pfropfen die 100 St. 20 fgl. Münze; Berl. Koͤnigsrauch e u 

1½ ggl. Ct.; Eau de Cokogne 10 bis 15 fat. Ct; acht Engl. Opodeldoc ro ſgl. Et.; raff. 55840 


N und 10 fol, Muͤnze; feine Chocolate 12 und 14 fgl. 'Tlt. f 
eh: Y mir alle brigen Specerei⸗ und Material- Wagen, ſo wie die Bruch Bandagen des 
haben. * 


Hach find b ht Sp 
in. Dr, Carl Schmidt ans Dresden zu berabgefegten billigen Preiſen zu hahen. N 
ö 99 0 e. Fe * 154 n ee e ee 
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8. betete es Ein Sortipiane * an zu Rs zu vataufen bei C. 5. Louis Weiß 


7 In Hirſchberg. 
1 9 re ne zel ge.) Montag den 15. Sct. wird wird zu Schwein — 
5 5 Werts eridht von Schneider 
gegeben werben Bar . Kammbach, Cantor zu Schweidnitz. a 


3 (Anzeige: 5 Bey C W. . Krohn ſſt erihienen * auch bey allen Herrn Co Gommiffienairen des des 

n N a. d. R. für 2 Groſchen . zu haben: 

/ Geburtstags = Feier einer. Blindgebohrnen. 

2 m. Augenarzt Dr. Neygenfind. 

5 (Litterariſche Unzeiae) e.) Bey . u, Comp. in Breslau iſt erſchienen u. u. ſowohl in allen 
15 Buchhandlungen als 2 b & W. J. Krahn zu haben. 
een Chronologiſche s Ta ſ chen b u ch 75 : 
8 " Grinnerungen. an die merkwuͤrdigſten Begebenheiten ron gelten 0 Arch 

fortgeſetzt bis Anfang Mai 1821, te 

Bene von J. C. D. Geiſer. 2 

„0 6.6 „Soelte umgearbeitete und vermehrte Auflage Preiß; 20 Gr. Cour. 


— Berne, Jahrbuch -Deusfdher- Nachſpiele für 1822. 
5 egeben von Carl! v, Holtey, Preiß: 1 Rtl. 16 6 Gr. Cour. 
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ze 8 die Bewirthung des ſchwörſen Adlers in Wermbrunn! vom I. October an wie⸗ 
eb e 17 nımen habe, fo beehre ich mich, ſolches einem reſp. Publicum hierdurch gehorſamſt 
N gen; 0 1 cherung der freundſchaftlichſten * bereitwilliger Bedienung und der bil⸗ 
252 br Preiße, ; Wittwe Davied. K 
n die Übgebrannten zu Berbisdorf find eingegangen. 1 Rthlr. Cour. von dem Herrn 
Stadtpferrer e zu Hirſchberg. 6 Rtl. Mz. von der Gemeinde zu Ludwigsdorf. 8 Sgl. 
9 D'r. von dem Haͤusler u. Schleierweber Scholz zu Boberroͤhrs dorf; deren richtigen Empfang 
bierd ich mit dem ergebenften und verbindlichſten Dapte beſcheinigen. Roſemanf. Hauptmann — 


(Anzeige.) Für die Abgebrannten in in Berbisdorf fire wieder folgende seiträge‘ bei mir eingelaufen: 
I. von Ati Kaufınann Schreib er 1 Rtlr. Nom. Mze., dom Herrn Handſchuhmacher Ludwig 16 
Gr. Coux., III. von F B. P. 1 Rtlr. Cour., IV. vom Et Kaufmann Steinbach 1 tl. Cour., V. 5 
vom Herrn P. 3. aus n 1 Rtl: Cour. Dieſchberg, den 2. 5 1821. 
Ender, Dt Derfehrer. 
(Umzeige.) Bei meinem biefigen figen Etabliſfement empfebte ich feble ich wich einem 9 einem geehrten hiefigen ı und a aus: 
3 Pubiicum ganz ergebenſt. Friedeberg a. Q. den 2. October 1821. 105 
Efkuſt. Imanuel— Menz, feffetächler. ‚ 


(Anz eige.). 7 Nee n @äfien ze 5 ich ige ich hierdurch anz urch ganz ergebenff an, daß die taube Witterung 
und die Kurze der Tage mich veranlaſſen, den Garten für dirfen Sommer zu ſchließen. Indeß ich nun mei⸗ 
nen e Gasen» äften für Ihre Beſuche den ganz ergebenſten Dank abſtatte: n ich wich, Sie 

auch in meiner Behaufung um ferner geneigten Zuſprüch ganz eben zu bitten. 
. Dleſcberg, den 1, Octbt. 182 % 4 22 verw. göpfel. i 
(In; eig e.) Es werden auf Atr-Grunſſüde zur Arſiin a Prheen verſchledene Copitalia- geſucht; 
und ee Mugge Gapitalia von 100 Thlr. an in verſchiedenen Größen bis zur Höhe von Tauſenden „alles zu 
pupfllariſcher Sicherheit, bald untergebracht, und demnach Inbaber von kleinen ſowohl als rößern Capi⸗ 
talien gleich ſchnell und ſicher beforgt werden. Daß Nähere der ganzen Sache und Virbölfniſfe ſſt bey Un. 
terſchriebenzm, welcher dazu Auftrag bekommen, zu erkabren, bey welchem der näbern Auskunft und Untere 
handlung wegen nachzuftagen wäre. Wieſa bey Gruffenberg, den 16. Septbr. 18217. e 
Schreyer, Orttrichter und Leih; Bib lotbekar. ie 
N Einläbun a) Ju einem, Miwoch den 10 Sctobar, abzubaltenden Scheiben ſcht aßen lade ich hier⸗ bier». 
wu ie Herren Schießliebhaber ganz ergebznft ein. Maiwaldau, den 3. Oetobr. 1821. 
N Atiel, Brauermeiſter. 


Anzeige.) Marinirter Lochs iſt in der Adolpbſchen Weinhandlung zu bekommen. Bin ' 

(Einladung.) Die Herrn Scheiben⸗Schützen ladet ergebenſt zu einem Kirms⸗Schießen auf dem ö 
Scholzen⸗Berge den 8. October ein. Vor gute Bedienung wird Sorge tragen. N „„ 
— 5 Heriſchdorf, den 3. October 1821. Neumann. . \ 


(Einladung,) Auswärtigen Schieß Fiebhabern, die an dem auf den 12. Ottober, Früh um 8 U . 
um einen fetten Ochſen zu haltenden Scheibenſchleßen geneigtft Antheil nehmen wollen, bitie ich ergebenſt, 
ſich im hieſigen Schießhauſe einzuſinden. Greiffenberg. E BER reußner, er 
1 e I — 95 Yu Paͤchter deſſelben. 
— nn — — — —-— — l — 7 bUł7. — —— 
(Geſuch.) Ein verheiratheter Mann ſucht als Bedienter oder ſonſt unterzukommen; derſelbe weiß 
zugleich mit rohen und weißen Leinwand⸗Waaren gehörig umzugehen und würde auch in dieſem Fache ſeht 
gute und nützliche Dienfte leiſten koͤnnen. Ueber feine Qualificationes und ſonſtige Berbältniffe giebt genü⸗ 
gende Auskunft a w/ das Commiſſions⸗Compteir von C. F. Lorentz 


(Gefuch ) Eine wilbliche Dienfiperfon, bie nebff andern häuslichen Verrichtüngen, ein gemöhnli- 
ches Gericht Eſſen gebdrig zuzupereiten verſteht, kann unter Abweichung des gewöhnlichen Orts ⸗Dienſtlohn 
von Michaelis ab, ein Unterkommen ſinden. Bey wem? iſt zu erfahren in der Exped. d. B. a. d. R. 


(Gefuch.) Ein verbeiratbeter Mann, welcher in den beften Jahren und Kenntniſſe von der Bäckerei 
beſitzt, wuͤnſchi fein baldiges Unterkommen zu finden, Das Nähere erfährt man in der Exped. d. Boten. 


Wechsel -Geld und Effecten- Course. Getreide- Markt- Preis der Stadt pirſcht 


HhBreslau den 29. Septbr, 1821. TE 


—— — ne 


aa = Den 27. Sept. 1821. Höchger.] Mittler. | Niedrigfer, ö 
Amsterdam in Courant — eg 
si ihrer . 5 _ In Rom, Münze: Sgr. Oer. Silbergr. 1 
Heimburg in Banco wann + a - — — — — —-—d 

dio “ Ehe Dar Hr aid Eu Weiſſer Weitzen 40 142 1 3 0 1 2 0 — 
oridon B 1. lese Fa 2 Gelber Weigen 11 0 1 0 0 865 
Paris p. 300 Franes — Roggen Be 
12 in Wechs, Zahtung- bie * 2 vn 22 7 7 6 0 
Augsburg 104 * 22 6 2 5 5 5 0 
n „ 2 F 38 37 35 

r — ; 

dito in 20 Kr. _ ben, nr. 80 a 
; dito Wr — N 
Berlin «„ tere 2 — 

Mita —— — 22 7 12 

Holl. Rand - Ducaten pr, f 97 3/4 1 Ane 

Kayseri, do. * Ren 97 1 Getreide: Markt: Preis der Stadt Jauer. 
Friedrichsd’or * . — — f 
Conventions-Geld pr: „ „ [100 E 1 29. 2 N b 
Münze Sul.» see de dito * ur 29 Septbr. 1821. — Mittler. Niedrigſter. 3 
Bance - Obligations pr. „ 100 R — e 
Staats- Schufa Scheine RE dito — In Rom, Münze: | Sgr. a Sgr. Ellberge. 
Holl. Anleihe - Obligations dito — — 7 — — 
S Er rw > dis 36 _ Weiffee Weiten. „ | 130 | 120 142 

fin e Obligations . dito — | — Saber Weiten \ 
Hiesige Seadr-Obligations + . | dio — 1106 Pr N. . 95 5 75 
dite Gerechtigk, OGigations . dito 86 — agen, neuer 6 6 6 2 53 
Lieferun 85 R | dito 2 82 @erfie 4 5 2 ar N 4 
Tresor - Scheine + I dito — 1:00 4 — 4 
Wiener Einlösungs-Sckeine „ 150 El.] 42 4] — Haſer oe a Br 30 29 28 
Biandbriefe Pr. are. De 1000R, + 2 

dito „[ 00 R. I 4 ½ ] — 

„„ „„ „„ 10oR. ] — — 


(Nel einem Na trag e. 


— — ne = 2 ——— —— . — 


3 — 


= 0 > . a EM 
PB SER, - 3 7 * 


er at: 8 * N a ch ter a 5 g et Fa 2 


u No. 40. des Boten aus dem Rieſengebirge 18217. 
} 23 (Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte ſoll das ſub Nr. 22 hier⸗ 
ſelbſt gelegene, auf 3042 thlr. 16 gr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Hinterhaus des verſtorbenen Kaufmanns Hrn. 
Daniel Gottlies von Buchs in terminis den 8. Juny, den 10. Auguſt und 
7 den raten October c. 8 8 
als dem letzten Bietungs: Termine Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 27. März 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. =. 
(Bekanntmachung.) Jum offentlichen Verkauf des ſub Nr. 930 hieſelbſt gelegenen Tagearbeiter 
Raupbachſchen Hauſes iſt ein nochmaliger Bietungs⸗Termin auf i 

i i ö 25 pe? 23. a dieſes Jahres 

anberaumt worden. Hirſchberg, den 13. July 1821. n 

8 SA Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigk. Land⸗ und Stadtgerichte ſoll das ſub Nr. 52 hfer⸗ 
ſelbſt am Ringe gelegene, auf 3481 thlr. 8 gar. 6 pf. abgeſchaͤtzte Jacobiſche Haus in Terminis 

Ei den ızten Juli, ızten September, und den 16. November c, 
als dem letzten Biethungs⸗Termine, Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 18. April 1821. 

ö Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 
GBekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte fol das zu dem Haufe ſub 
Nr. 21. gehoͤrige, auf der Hintergaſſe gelegene Hinterhaus des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Daniel Gott⸗ 
lieb von Buchs, welches auf 3309 thlr. 4 gar. abgeſchaͤtzt worden, in terminis e 

den 8. Juny, den 10. Auguſt und den 12, October d. J. 
als dem letzten Bietungs⸗Termine Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 27. März 1821. 
a Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
(Befanntmahung.) Zum nothwendigen Verkauf des Fucknerſchen, auf 162 Thlr. tarirten, Haus 
ſes iſt ein anderweiter Termin auf den 19. October dieſes Jahres 2 
in der Gerichts⸗Kanzelley zu Buchwald anberaumt worden, und werden hierzu beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige vorgeladen. Hirſchberg, den 26. Auguſt 1821. . 
Das Patrimonial⸗Gericht des Hohgräflihd von Redenſchen Gutes Buchwald. 


— 


(Brau⸗Urbars⸗Verpachtung.) Das hieſige ſtaͤdtiſche Brau-Urbar ſoll in Termino  . 
5 ee # den ı7ten November c. a. 
Auf anderweitige Drey oder Sechs Jahre, und zwar vom 1. Januar 1822 an gerechnet, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden verpachtet werden. Es werden daher cautionsfaͤhige Pachtluſtige hiemit eingeladen, zu dies 
ſem Termin Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, wo 
nach Befund der Umſtände die a 50 Brau⸗Urbars⸗Pacht dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter 
Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung uͤberlaſſen werden ſoll. Die Pacht⸗Bedingungen koͤnnen 
zu jeder Zeit in biefiger Regiſtratur eingeſehen werden. 1 2 5 
Pirſchberg, den 7. Septbr. igar. - Der Magiſtrat. 
— — — 
(Bekanntmachung.) Der Häusler Gottlieb Roͤſſel in Steinſerffen, hieſigen Kreiſes, intentionirt 

in feinem an der Dorfbach gelegenen 155 einen oberſchlaͤgigen Mahlgang, auf welchem er zugleich 
Graupe machen will, zu erbauen. Zu Folge des Allerhoͤchſten Mühlen⸗Edicts vom 28. October 1810. $. 6 
und 7. wird dieſe neue Anlage hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, mit der Aufforderung an Jeder⸗ 
mann, der hiergegen etwa? Gründliches einzuwenden vermag, binnen der geſetzlichen Friſt von 8 Wochen, 

vom Tage der Bekanntmachung dieſes angerechnet, fein: Widerſprüche entweder mündlich ad Protocollum 
oder ſchriftlich in hieſigem Kreisamte abzugeben. Nach Verlauf der Ftiſt wird Niemand mit etwanigen Ein⸗ 
ſprüchen weiter gehort, und die Erlaubniß zum Bau für den Röſſel hoͤhern Orts nachgeſucht werden. 
Br Hirſchberg, den 8⸗Septbr. 1821. Koͤnigl. Landraͤthl. Kreis amt. i 

d 8 8 lüge l. Im Auftrage. 
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bezogen werden. 
heraus im zweiten Stock, und 2 derſelben im dritten Stock, gleich über jenen, einem gemauerten Stall zu 


(Stegmühle genannt), mit allem Zuben 


ſchafts⸗Gebaͤuden, die erſt neuerdings durchgängig mit dem bedeutendſten Koſtenaufwand in einen ſolchen 


kunft hierüber giebt das 
f (Zu verkaufen.) Eine große Scheiben⸗Electriſir⸗Maſchine mit poſttio- und negativem Conductor 


* RR 


(Zu vermiethen.) Das in Nr. 8. dieſer Blätter umfländlich beſchriedene Logis im Haufe Nr. 3 
em Markte, fs allen feinen bisherigen Bewohnern in allen Eigenſchaften und beſonders der viel umfaſſenden 


ſchoͤnen Ausſicht on ſehr wohl gefallen hat, iſt von naͤchſte Michaelis an wieder offen, und kann tägl 
s beſteht daſſelbe in 2 großen Zimmern vorne heraus, und einem ſehr angenehmen hinten 


2* 


5 Pferden nebſt beſonderer Wohnung für den Kutſcher, noͤthigem Raum im Hauſe zu = Wagen, erforderli⸗ 
chem Holzſtall, Raum im Keller und auch einige Kammern auf dem Boden find babe; mit zu hekommen. Am 
liebſten wünſchte man ſaͤmmtlichen Gelaß an Einen Mietber anbringen zu koͤnnen, doch wird man ſich vor⸗ 
erſt auch der Zertheilung des Ganzen gern bequemen. Weiter Erforderliches iſt bey dem Eigenthlaner des 
Hauſes in dem untern Stock zu 5 . 2 f N > 


(Zu verkaufen.) Eine wohleingerichtete Wirthſchaft, ganz nahe bey der Stadt Schönau, mit 2 
Scheffeln alt Breslauer Maaß Aus ſaat, zwey ſehr großen ſchoͤnen Baum, und einem Gemüſegarten, neb 
volftändigem Inventario, einem Wohnhauſe und zwey Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, die ſich im beſten Bau⸗ 
ſtande befinden, iſt aus freyer Hand zu verkaufen und das Nähere zu erfragen im 5 

5 5 Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 


(Zu verkaufen.) Ein hieſiges Grundſtuͤck, beſtehend in vortrefflich eingerichteten Wohn⸗ und Wirth⸗ 


bequemen Zuſtand verſetzt worden ſind, daß ſie nichts zu wünſchen uͤbrig laſſen und binnen vielen Jahren 
keiner Reparatur bedürfen; in einen Park und Garten und in etwa 14 Scheffeln alt Breslauer Maaß nahe 
daran liegender Aecker, will der gegenwartige Beſitzer einer beabſichtigten Veranderung des Wohnorts halber 
aus freyer Hand verkaufen. Jeder, der darauf Auͤckſicht zu nehmen geſonnen ſeyn mochte, dürde durch 
deſſen Acquifition befriedigt werden. Doch iſt die unabaͤnderliche Bedingung, daß der Verkauf nar gegen 
baares Geld oder demſelben gleich zu achtende alsbald realifirbare Papiere ſtatt finden kann. Weitere Tuse 
Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 


. 


fen beym katholiſchen Cantor Michael zu Cunzendorf a. W. 2 8 e 
(Zu verkaufen.) Meine allhier gelesene, in gutem Stande befindliche eingängige Waſſermühle 
hör und zwey Gärtchen, iſt ſogteich aus freyer Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige können bey unterzeichnetem Sigenthümer die Kaufbedingungen erfahren. i 
Meſſersdorf, am 20. Septbr, 1821. N Johann Gottfried Wießner. 


u verFanfen) iſt ein komplettes Werkzeug für einen Tuchſchecrer oder Tuchberelter; Auskunft 
darüber giebt der Agent Schmidt in oldberg. N a 5 
FFT ⁵ XXX.... ] 7ppppfß... 7⅛7i⅝w§ — 

(Karpfen⸗ Verkauf.) d ey dem Dominio Boberſtein find taglich Jarpfen, von 
bekannter Güte und moͤglichß biligem Preiſe, zu haben; das Naͤhere bey dem Fiſchmei⸗ 
ſter Kriebel in Boberſtein INSEL N EN 

(Kaufgefu ch.) Altes Guß⸗ oder Brucpelfen in billigen Preiſen kauft in großen und kleinen Quantie ' 
taten baar BEN ee; : W. E. Kopiſch in Schmiedederg. > 

(Anzeige.) Allerhand Porcellan⸗Waaren und. Sanitäts Geſchirr werden zu ſehr biligen Preiſen 
verkalift bey Wittwei Schöps in Quirl, wohnhaft in Nr. 7 an der Schmiedeberger Stlaße. 
(Anzeige.) Vom 29. hu). an if mein Logis bey dem Riemer Hrn. Geſchwendt auf der Langgaffe- 

Hirſchberg, den 26. S pibr. 1821 Kreis Chirurgus Schöps. ; 

1 mzeige.) Ich verfehle nicht, einem verehrungswürdigen Publikum, wie auch meinen hieſigen und 
auswärtigen geehrten Kunden, bekannt zu machen, daß ich meine Wohnung verändert habe und jetzt auf 
der innern Schildauergaſſe bey dem Horndrechsler Hrn. Ludwig legire, mit der herzlichen Bitte, mich Ihres 
Vertrauens fernerhin zu wuͤrdigen, indem ich mich in Berfertigung aller Arten Oamenkleider beſtens“ em⸗ 
yfehle. f 3 ü ar, Ernſt Kluſt, Schneidermeiſter. 

‘ 4 4 or - 4 e 8 - 1 
Diet Wechenſchrift erſchelnt alle Donnerſtage in der peiv. Stadt- Buchdruckerei hei Carl W. J. Kraho auf den 
o 0 Simmern Schülbauergaſſe Nr. 7 a 


in dem brauchbarſten Stande, nebft einigen dazu gehörigen Apparaten, ſteht für 20 Thlr. Cour. zu verkau⸗ 


